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38. Sitzung er. S. März 1899. 


nicht gewollt. 


Am Miniſtertiſche Thielen und Kom⸗ 

miſſarien. . 
Die Spezialberathung des Bau⸗Etats wird 

mit der Debatte über das Miniſtergehalt fort⸗ 


t. 
nie Munckel (fr. Vp.) bittet den Miniſter 
um Mittheilung der Gründe, für die Ver⸗ 


des Begräbnißplatzes der Märzgefallenen. Der 
ablehnende Beſcheid des Polizei⸗Präſidiums habe 
neun Monate auf ſich warten laſſen, ſo daß an⸗ 
unehmen iſt, es habe ſich auch die höhere In⸗ 

i uz mit der Angelegenheit beſchäftigt. Die 
Koſten des Denkmals belaufen ſich auf 6500 
Mark, alſo auf den 25. Theil des Betrages, den 
die Stadt Berlin gelegentlich zur Straßenaus⸗ 
ehe ausgegeben hat. Vergeblich ſuche man 
dem Polizei⸗Beſcheide nach geſetzlichen Grün⸗ 

den. Konſtruktionsfehler werden im Bauplane 
wohl nicht vorhanden geweſen fein. (Geiterkeit.) 
Die Gründe dürften alſo ausſchließlich auf polttiſchem 
Gebiete zu ſuchen ſein. Man hat viel von 
der Inſchrift geſprochen; aber die bedarf nicht 
der baupolizeilichen Genehmigung. Aber eins 
iſt durch die Baupolizei⸗Akten anerkannt: daß die 
Bewegung von 1848 eine Revolution war, 
während man ſie hier nur als einen Auflauf, 
eine Revolte oder Empörung bezeichnete. (Sehr 
richtig!) Die Märztage waren nur eine Theil⸗ 
erſcheinung der Revolution. Wir wollen die 
Märztage in Ehren halten, denn die Bewegung 
richtete ſich nicht gegen den König, der war nie 
bedroht, ſondern gegen das abſolute Regiment. 
Die Märztage ſind die Geburtstage unſeres 
konſtitutionellen Lebens. eilich, wäre Herr 


der Netze ein. 


zögert habe. 


landes polizeilichen Gründen erfolgt. 
des Kampfes gegen den Liberalismus iſt die 
ungeſchickteſte, die gewählt werden konnte. Je 
länger Sie dieſen Kampf führen, deſto ſtärkeren 
Widerſtand werden Sie finden. (Beifall links.) 
Miniſter Thielen: Eine derartige Rede 
iſt wohl beim Bau⸗Etat noch nie gehalten wor⸗ 
den. (Sehr richtig!) Die Rede war eine Ver⸗ 
a der Revolution. (Beifall rechts.) Ich 
be nicht erkennen können, daß ſie mit dem 
Bau⸗Etat in irgend welchem Zuſammenhange | ha 
t, und da der Redner dies auch ſelbſt aner⸗ 
hat, ſo habe ich keine Veranlaſſung, eine 
Irklärung abzugeben. Die gegen die Regierung 
erhobenen Vorwürfe weiſe ich im Auftrage der⸗ füh 
elben ganz entſchieden zurück. (Bei 
* heit ſelbſt noch im Inſtanzen⸗ 
zuge fi eine 


t, 10° g ſeits keine 
anlaſſung, eine Entſcheidung herbeizuführen. 
Gravo! rechts.) a 
Abg. Frhr. von Zedlitz (frk.) proteſtirt 
gegen die Ausführungen von der Linken. Die 
Märztage von 1848 erinnern an eine überwun⸗ 
dene Empörung, die unſerem Lande nicht zur 
Ehre gereicht. Es iſt ein bedenkliches Veginnen, 
zu einer Zeit, wo der Rechtſtreit noch ſchwebt 
ie Rede zu halten, welche die Richter beein⸗ di 
(Beifall rechts 


— 


gefallen. 


verlangt werden, 


= 


uſſen kann. 2 as 

— Graf Limburg ⸗Stirum (k.) : Die 
. PER habt Beriin ic dieſer Zeit indizirt 
eine Fälſchung der Geſchichte. (Beifall rechts.) 

N Zu bemängeln iſt in dem Beſcheide der Polizei 
der Ausdruck „Revolution“. Es war eine 
Revolte, die den Gang der Geſchichte nicht 
weſentlich beeinflußt hat. Die Polizei hätte 

mit ihrem Beſcheide nicht ſo lange auf ſich 


vertagt. 


angeſtrebte deutſche Reich haben wir allerdings 
Die Vergleichung des auf den 
Schlachtfeldern von unſeren Soldaten vergoſſenen 
Blutes mit dem Blute der Märzgefallenen er⸗ 
ſcheint als eine Blasphemie. (Auf Anregung 
des Vizepräſidenten Frhrn. v. Heereman nimmt 
der Redner dieſen letzteren Rune zurück.) 
Bause die 5 N 11 55 red Freunden ein gemeinſames und planmäßiges Handeln geſtrigen Sitzung war die Vorlage betreffend die 
Munckels verherrlicht ſei mit 
Invektiven gegen des Redners Freunde. 
den Ausdruck „Invektiven“ rügt der Vizepräſident 
Frhr. v. Heereman.) 

; Abg. M 5 Ber: Ni 8 25 125 Se 
agung der Bauerlaubniß für die Einfriedigung kommt es nicht darauf an, ob fie kourfähig find. 
ven 51 ae Dieſe Debatte ſollte dienen zur Verherrlichung 


laben S ien Zweck Den indie erreichen] wird nach ſeiner Niederwerfung ſofort zertrüm⸗ und das Oſtprozekt mit einem Koſtenanſchlag von 


Abg. Zindler (konſ.) für die Regulirung 


Vom Regierungstiſche wird erwidert, 
daß die Gefällverhältniſſe der Netze die Anlegung 
von Stauanlagen nöthig gemacht haben, wodurch 
die Bauausführung der Regulirung ſich ver⸗ 


Abg. Ehlers (fr. Vg.) führt Beſchwerde 
darüber, daß bei der Weichſel⸗Regultrung nicht 
mit der nöthigen Vorſicht zu Werke gegangen ſei. 

Vom Regierungstiſche wird erwidert, 
daß nicht Sparſamkeit, ſondern techniſche Gründe 


Ver⸗ keit zeige. Das Miniſterium möge nicht denken, 
Antooher ließen e biete Debanblung rm 9 


Miniſter Thielen bemerkt, daß mit den 
Arbeiten, für die hier die erforderlichen Mittel 
noch keineswegs die Oder⸗ 
Regulirung beendet ſei; die Angelegenheit werde 
nach wie vor im Auge behalten werden. 

Wangenheim (kouſ.) ſchildert 


Waſſerbau⸗Verwaltung ſei einfach unerklärlich. 
Miniſter Thielen konſtatirt, daß le 


wurde Weiterberathung auf heute Abend ½8 Uhr 


Donnerſtag, 9. Mätz 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


u. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Behörden die Waage zu Ungunſten der weſtlichen 
Linie für das Oſt⸗Projekt zu neigen. — Wenn 
gefragt werde, warum Stettin hartnäckig an dem 
Weſt⸗Projekt feſthalte, ſo komme zunächſt die 
Geldfrage in Erwägung. Nachdem das Oſt⸗ 
projekt wieder erſtanden iſt, habe ſich auch plötz⸗ 
lich das Weſt⸗Projekt weſentlich vertheuert und 
wenn auch anzuerkennende Verbeſſerungen ge⸗ 
plant ſeien, ſo ſei der Sprung von 25 auf 45 
Millionen Mark Koſten doch etwas ſtark. Aber 
obwohl dadurch Stettin eine jährliche Ver⸗ 
pflichtung von 180 000 Mark übernehmen müſſe, 
ſei die Stadt darauf eingegangen. Würde das 
Oſt⸗Projekt durchgeführt, ſo würde die Belaſtung 
für Stettin noch Höfer, fo hoch, daß fie Stettin 
nicht tragen könnte. Die Oſtlinie würde 80 
Millionen Mark und mit dem unbedingt dabei 
nöthigen Teltower Kanal 100 Millionen Mark 
koſten, würde Stettin bei dieſem Profekt 
dieſelben Verpflichtungen übernehmen, ſo müſſe 
die Stadt jährlich ca. 400 000 Mark aufbringen 
und dies würde die Verhältniſſe Stettins über⸗ 
ſteigen. Ein zweiter Grund liege aber für 
Stettin gegen das Oſt⸗Projekt in dem Umſtand, 
daß dieſe Linie dem Staat keinen Vortheil brin⸗ 
gen würde, die Frachten ſollen nicht abhängig 
von der Entfernung, ſondern von den Koſten 
gemacht werden. Die Unterhaltungskoſten, die 
bei dem Weſtprojekt auf 450 000 Mark ver⸗ 
anſchlagt ſeien, würden bei dem Oſtprojekt das 
doppelte betragen, dazu komme, daß für das 
Oſtprojekt eine Bauzeit von 15 Jahren erfordert 
würde. Dieſe 15jährige Verzögerung iſt ein 
weiterer Grund, welcher Stettin gegen das Oſt⸗ 
projekt beſtimmt. Schon der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
habe Stettin viel Schaden zugefügt und jede 
weitere Verzögerung würde weiteren Schaden 
bringen, denn ein einmal veränderter Handels⸗ 
weg laſſe ſich nicht ſo ſchnell wieder in das alte 
Geleis bringen. Redner ift der Ueberzeugung, 
daß der Oſtkanal bei den theuren Verhältniſſen, 
welche ſich jetzt herausgeſtellt haben, überhaupt 
nicht zur Ausführung gelangen könne. 


der kapitaliſtiſchen Ausbeutung gründlich Ab⸗ 1 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. 
rechnung halten werde. Des Pudels Kern aber] Zum Mitgliede der Ober⸗Erſatzkommiſſion im Be⸗ 
kommt in folgenden Schlußſätzen des Schrift⸗ zirk der 7. Infanterie⸗Brigade für die Zeit vom 
ſtückes zum Vorſchein: 1. April 1899—1902 wird Herr von Winter⸗ 

„Das Proletariat wird nicht eher in den [feld gewählt, für die 5. Landesrathſtelle Herr 
Beſitz ſeines Rechtes, d. h. des geſamten Eigen⸗ Gerichtsaſſeſſor Erich Müller, für die 6. 
thums, gelangen, als bis es die Macht erobert] Landesrathſtelle Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Fritz 
hat. Das kann es aber nur, indem es durch Schecke. — Der wichtigſte Gegenſtand der 


in dieſem 


die Gewalt den Händen der Bourgeoiſie[ Betheiligung des Provinzial⸗Ver⸗ 
entreißt. Es handelt ſich nicht darum, die jetzigen bandes an den Koſten des Groß⸗ 
leitenden Perſönlichkeiten durch andere zu er⸗ ſchifffahrtsweges Stettin⸗ Berlin, 
ſetzen, ſondern um die Zertrümmerung der poli⸗ weſtliche Linie. Ueber die Vorlage refe⸗ 
tiſchen Macht des Bürgerthums, dieſer Zitadelle] rirte Freiherr von Steinäcker⸗Roſenfelde, 
ſeiner ſozialen Macht, behufs Umgeſtaltung der! derſelbe hob hervor, daß bekanntlich zwei Pro⸗ 
Geſellſchaft. Der Staat, dieſes Vergewaltigungs⸗ jekte in Frage kämen, das fogenannte Weſt⸗Pro⸗ 
mittel in der Hand der ausbeutenden Klaſſen, jekt mit einem Koſtenanſchlag von 45 Millionen 


gleichzeitigen 
(Auch 


mert und . Gemeinſchaft der Arbeit er⸗ 100 Millionen Mark, die Stadt Stettin habe ſich 
ſetzt werden. Der jetzt in Vorbereitung befindliche | für das Weſt⸗Projekt erklärt und beſchloſſen, 50 
ſozial⸗ revolutionäre Geſamtkongreß, der nächſtes Prozent der Garantieſumme zu übernehmen, die 
Jahr in Paris tagen wird, wird ſomit feinem | ftäbtijchen Behörden wendeten ſich an die Pro⸗ 
Weſen nach eine Repolutionsverſammlung ſein, vinz mit der Bitte, 10 Prozent dieſer von der 
auf welcher Delegirte der ganzen Welt den Stadt bewilligten Garantieſumme zu übernehmen. 
Klaſſenkampf organiſiren und dem Triumph des] — Dem Landtag könne es gleich fein, ob die 
kommuniſtiſchen Gedankens die Wege ebnen] Weſt⸗ oder die Oſt⸗Linie als die beſſere erkannt 
werden.“ werde, er habe ſich an das ſachverſtändige Urtheil 
In dieſem Beſtreben werden die Herren] von Stettin zu halten und darnach die Frage zu 
Bebel, Liebknecht, Singer et tutti quanti mit entſcheiden. Die Landwirthſchaft der Provinz 
den franzöſiſchen Genoſſen verſtändnißinnig Hand | habe nur geringes Intereſſe an dem Projekt, da⸗ 
in Hand gehen. gegen habe die ganze Provinz ein großes In⸗ 
— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ tereſſe, daß die Provinzial⸗Hauptſtadt weiter ge⸗ 
tags wurde heute Vormittag die Berathung des deihe und blühe und ſich ihre Induſtrie und 
Kolonialetats bei der Beſprechung über die] Handel weiter entwickeln und ſich konkurrenzfähig 
Forderung von 2 300 000 Mark zur Fortführung] gegenüber andern Handelsplätzen erhalten. 
der Eiſenbahn und des Telegraphen von] Daß Stettin viel Werth auf das Zuſtande⸗ 
Swakopmund nach Windhoek fortgeſetzt. Die kommen des Waſſerweges Stettin⸗Berlin lege, 
Poſition wurde bewilligt. Zu Beihülfen für ſich] beweiſe der Umſtand, daß die Stadt eine Ga⸗ 
anſiedelnde deutſche Mädchen werden 25 000 rantie von 50 Prozent der Unterhaltungskoſten, 
Mark gefordert. Nach längerer Debatte zog Verzinſung zt. übernommen habe, weiter habe 
Kolonialdirektor von Buchka dieſen Poſten zurück. Stettin die großen Summen für den neuen 
Es folgte die Berathung des Etats für Neu⸗ Freihafen und für die Vertiefung des Fahr⸗ 
Guinea, welcher genehmigt wurde. Schließlich] waſſers von Stettin nach Swinemünde veraus⸗ 


v. d. Recke damals ſchon ſter geweſen, ſo] traurigen Zuſtand der unteren Oder, die dort 2 
wäre nur auf die Füße geschossen worben. zwiſchen Hohenſaathen und Schwedt immer mehr] wurde der geſamte Etat der Kolonialverwaltung] gabt. Stettin habe die Konkurrenz von Ham⸗ Graf v. Behr⸗Behrenhoff erklärt als Mit⸗ 

“ (Heiterkeit.) Der Polizeibeſcheid hat böſes Blut verſande. Er fürchtet, daß dort einſeitig die angenommen. 3 tweg nach glied des Provinzial Ausſchuſſes daß letzterer bet 
emacht; man weiß nicht, iſt er aus orts⸗ oder Intereſſen der Schifffahrt und zu wenig die —. Der Kaiſer empfing heute Vormittag den gur gewachſen wenn ein billige ite weg 4 85 ſeiner Berathung und ſeinem einſtimmigen Be⸗ 
Dieſe Art Intereſſen der Landwirthſchaft berückſichtigt find. | Miniſter des königlichen Hauſes von Wedel De Puff De. Dat müſſe man auch ſchluß nur das Weſtprojekt im Auge ges 


Heute Abend findet beim Kaiſerpaare ein Ding 
ſtatt, zu welchem die hier akkreditirten Boſchaft 


a erhalten haben. 2 
. Die Reichstagkommiſſion für das Re 
bankgeſetz trat heute in die 2. Leſung der Vor⸗ 
lage ein. Artikel 1 wurde unverändert mit 17 
gegen 11 Stimmen angenommen, desgleichen 
mit großer Mehrheit Artikel 6. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
8. März. Das Abgeordnetenhaus 
verha über den Antrag Polonyis, daß das 
dane 
uote Entſcheidung g en habe, auf die Tages⸗ J 5 > 
ordnung geſetzt werden jofle, Miniſterpräſident dan hervor, daß die Beihilfe, welche Stettin 
von Szell bat um ung des Antrags, für den neuen Waſſerweg von der Provinz ver⸗ babe 
Wobei er erklärte, die Regierung beabfichtige, bie | ange, ungeheuer müßen fei, und er glaube wicht In; 
bung über Bie tote für den nach ol⸗ fehlzugehen in der Annahme, daß es Stettin 
genden Zyklus im Wege der Deputationen ber weniger auf die pekuniäre Unterſtützung ans 
beizuführen, da die Entſcheldung des Königs nur] komme, als auf die moraliſche, daß die Provinz 
im Nothfall angerufen werden ſolle. Das Haus der Anficht der Stadt beitrete. Der Probinzial⸗ 
lehnte hierauf den Antrag Polonyi ab und ging Ausſchuß habe die Vorlage einſtimmig 
zur Verhandlung des Ansgleichs⸗Proviſoriums angenommen und ebenſo einſtimmig habe ſich 
für ein Jahr über. ; die 1. Kommiſſion dafür ausgeſprochen und er 
Br empfehle gleichfalls dem Landtag die An: 


habt habe. Herr Oberpräſident v. Puttkamer 
verwahrt ſich dagegen, als ob er durch ſeine 
obige Bemerkung habe andeuten wollen, daß er 
nur ein oberflächliches Intereſſe an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Großſchifffahrtsweges Stettin⸗ 
Berlin habe, im Gegentheil, er habe ſchon früher 
anerkannt, daß dieſer Waſſerweg eine Lebens⸗ 
frage für Stettin ſei. Herr Oberbürgermeiſter 
Haken ſei mit feiner bewährten Sachkenntniß fo 
überzeugend für das Weſtprojekt eingetreten, daß 
man überzeugt werden könnte, wenn auch darüber 
bei der Staatsregſernng Zweifel herrſchten. 

Dr. Frhr. v. d. Goltz erklärt gleichfalls, 
daß die Provinz ein lebhaftes Intereſſe an dem 
Zuſtandekommen des Weſt⸗Projekts habe, dieſes 

E E auch allein be⸗ 
en die ſtädtiſchen Behörden 


Projekt nicht un⸗ 

ligt. Die Wieser er im Oderthal haben 
durch Hochwaſſer alljährlich große Verluſte, die 
leider vorausſichtlich immer ſchlimmerwerden. Durch 
den Bau des neuen Waſſerweges ſei zu hoffen, 
daß das Oderbett niedergelegt und dadurch die 
Waſſergefahr vermindert würde. Bei dieſer 
Gelegenheit ſpricht der Referent die Hoffnung 
aus, daß ſeitens der Staatsregierung auch 
fernerhin die Vorfluthangelegenheit der unteren 
Oder im Auge behalten werde, in letzter Zeit 
ſei darin wenig geſchehen. — Referent hebt 


5 


auch die Oſtlinie für Stettin Intereſſe habe, fo 
zweifelt Redner nicht, daß auch die Provinz ihre 
Unterſtützung nicht verſagen wird. So lange 
aber Stettin auf dem heutigen Standpunkt 
ſtehe, daß nur die Weſtlinie in Frage kommen 
könne, ſo lange ſei auch nur die Provinz in der 


A * v. 2 8 2 2 72 2 
5 . der Aecker und Wieſen durch Belgien. nahme. 5 se > en. einzutreten. 
e e Ach >|. dee g e Sr, Seide son d . Wkinmans rimntber 


über das Befinden der Königin veröffentlichten] Alaubt, die Vorlage ſei nicht ſo aufzufaſſen, als] 
Bulletin Bu die Königin ne . ob ſich die Provinz ausſchließlich. für das 
Die günſtigen Anzeichen treten beſtimmter] Weſt⸗Projekt ausſpreche; feine Auffaſſung ſei, 
hervor. Heute Abend wird kein Bulletin aus⸗ daß die Vorlage nur die prinzipielle Bedeutung 


5 habe, die Provinz ſei geneigt, für den Gro 
gegeben mi = — — A he 4 

Frankreich. 5 geben. — Was die Erwähnung des Referenten 
Paris, 9. März. Unter den Deputirten bi. ene e e 12 
it das Gerücht verbreitet, General Jurlinden Schmerzenskind der Behörde geweſen und es fei 
werde demnächſt den Poſten des Militärgouver⸗ Thatſache, daß alle Jahre die dortigen Be⸗ 
a nachfolger wohner auf das empfinblichfte geichäbigt würden. 
ee ee Lehe 1 guet Cs ift leider nachgewieſen, daß ſeit 1848 von gieren 0 „Mk. pro Jahr. 
genannt. 5 uptet dagegen, das Jahrzehnt zu. Jahrzehnt eine Verſchlechterung eſe Beihülfe wird für die nächſten drei Jahre 


der Regierung berechtigt, dieſen einſeitigen f 1 ; 1 £ 
Tendenzen mußte 8 . Schluß 4 Uhr. Gerücht ſei unbegründet. der unteren Oder einfrete, die Urſache dafür jeij auf 4000 Mk. erhöht. 
Die hiſtoriſche Auffaſſung Munckels iſt falſc Nußland. bieher noch ncht feftgeftelt. In becheiligten Für N die in Treptow a. R. zu errichtende 
ei Freunde waren Gegner aller Einrichtungen, Dentfchland Selfingfors, 5. März: Anf, Befehl des lie fi jedoch x za geen daß > — f 125 ae 1 060 1 ie 105 e a u 
i + „ 5. efe e ißli tü m. Zuſam ” 
mit denen das deutſche Reich geſchaffen worden Kaiſers iſt für das finniſche Militär ein neuer de ung der en Wiederherſtellung der alten, aus dem 13. Jahr⸗ 


Denkmal garnicht 
in Betracht. Erſt nachdem den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden die Niederlegung eines Kranzes unterſagt 
war, iſt man auf den Denkmals⸗Gedanken ge⸗ 
kommen. Die Unterſagung war durchaus be⸗ 
rechtigt. Redner tritt für die Uebertragung der 
Waſſerbau⸗Verwaltung auf das landwirthſchaft⸗ 
liche Reſſort ein und bittet um Maßnahmen zur 
dauernden Inſtandhaltung der 


dungen. 

Miniſter Thielen bemerkt, daß die Nogat⸗ 
Regulirung heute mehr vom landwirthſchaftlichen 
Reſſort aus bearbeitet wird. 

Abg. Munckel (fr. Vp.): Es handelt ſich 
nicht um ein Denkmal, ſondern um ein nothwen⸗ 
diges und zweckmäßiges Bauwerk, das nicht ein⸗ 
facher und billiger ſein kann. Die deutſche Idee 

| kam im Jahre 1848 lebhaft beim Volke zum 
| Ausdruck, als der König feinen bekannten Um⸗ 
zug hielt. Und wenn man das Verdienſten Bismarck 
noch jo hoch anſchlägt, fo wird man doch nicht 
ſagen können, die Soldaten ſeien willenloſe 
Subjekte, die keiner Begeiſterung fähig ſeien. 
wer we en von ee 1 7 — 
zu ſeinen vielen Geſchäften nicht auch noch das; ſtellen 
Amt eines Wächters über die Geſchichte der Walz 
Stadt Berlin übertragen. 


Abg. Ehlers (frſ. Vg.) glaubt nicht, daß 

dies hohe Haus durch Mehrheitsbeſchlüſſe die 
Geſchichte korrigiren kaun; ebenſowenig könne 
der Polizeipräſident die Geſchichte wieder in 
Ordnung bringen, ſelbſt wenn die Berliner 
ſtädtiſchen Behörden durch die Art der Be⸗ 
e der Angelegenheit Anſtoß erregt haben 
ollten. 

Abg. Dr. Laugerhans (fr. Vp.) ver⸗ 
theidigt die ſtädtiſchen Behörden Berlins gegen 
den Vorwurf der Geſchichtsfälſchung. Wir werden 
es den Märzgefallenen nicht vergeſſen, daß fie 


gegangen: 


Nogat⸗Mün⸗ I 
der unvergeßlichen 


großen 
begleitet zu ſein. 


ein 
ſchon in dem komm 
der zweiten Hälfte 


Berlin, 8. März. Auf das von den Theil⸗ 
nehmern des „Jeruſalem⸗Diners“ im 
[Hotel am 20. v. M. an den Kaiſer abgeſandte 
Huldigungstelegramm iſt vom Kaiſer zu Händen D 
des Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths D. Dr. Barckhauſen folgende Antwort ein⸗ 


„Wilhelmshafen, 1. März. 
ſehr über den patriotiſchen Gruß der Männer 
edge welche mit mir und der Kaiſerin die 
eiligen Stätten gemeinſam beſuchen konnten, und 
ch bitte Sie, den Betheiligten dies mit dem 
Hinzufügen mittheilen zu wollen, daß Ich auf 
Fahrt noch beſonders durch 
das Bewußtſein beglückt worden bin, von einer 
Zahl mit Mir gleichdenkender Landsleute 


bewegung werden ſich im 
Pariſer Weltausſtellungsjahre, an der Seine 
ein Stelldichein geben, für welches von den fran⸗ 
zöſiſchen Genoſſen ſchon ſeit längerer Zeit um⸗ 
faſſende Vorbereitungen betrieben werden. Ein 
Weltausſtellungskongreß der proletariſchen Revo⸗ 
lution ſoll, nach Abſicht ſeiner Veranſtalter, 
natürlich ein „Ereigniß“ allererſten Ranges dar⸗ 
demgegenüber die ganze „bürgerliche“ 
eeitgeichichte aller Zeiten und aller Völker in 

ichts each 5 9 * 10 
enden Frühjahr, und zwar in sr - ” 
des Mai, 5 — vorbereitenbe] Die Geichäfte ind wieder geöffnet 
Konferenz nach Brüſſel ausgeſchrieben werden, 
wozu von den fünf Hauptrichtungen der fran⸗ 
zöſiſchen Sozialdemokratie — allgemeiner Ver⸗ 
band der unabhängigen Sozialiſten, Bund der |1 


hundert ſtammenden Wandgemäldereſte in der 
Kirche zu Behrenhoff, Kreis Grelfswald, 
eine Beihülfe von 1800 Mk. unter der Bedingung 
eines gleichen Beitrages des Staates bewilligt, 
ferner zum Ausbau der Kirche in Kenz, 


Soldateneid eingeführt worden, in dem die] im Schifffahrtsintereſſe. — Die Behörde habe 
Wehrpflichtigen dem Kaiſer Treue ſchwören und | fi nicht dagegen verſchloſſen, daß hie er⸗ 
der Titel „Großfürſt von Finnland“ wegfällt. | folgen müſſe, aber es fehle noch an Vorſchlägen, 
as Wort „Vaterland“, iſt überall durch, die Be⸗ wie dies geſchehen ſolle. Wolle man eine um⸗ 
zeichnungen „das Reich“ oder „Rußland“ erſetzt faſſende Beſſerung herbeiführen, ſo würde eine 
worden. In dem Vorſchlag zu dieſen Aende⸗ Summe don 25 Millionen Mark erforderlich 
rungen hatte Kriegsminiſter Kuropatkin bemerkt,] ſein. Redner verſichert, daß es ernſthafteſte 
daß der Titel Großfürſt verſchwinden müſſe, Aufgabe der Staats⸗Verwaltung bleibe, den 
weil er auf eine Art Union zwiſchen Rußland Grund des Nothftandes zu ermitteln und Abhülfe 
e es N 05 würde zu ſchaffen. 
dure) die Worte „die Geſetze des Landes und Herr Oberbürgermeiſter Haken Stettin be⸗ 
e Weg der J ſtätigt, daß es weniger finanzielle Geſichtspunkte 
ee Best a der Werfaff Jahres⸗ waren, welche die Stadt Stettin mit ihrem An⸗ 
lands durch oh Ne erb il 2 Finn⸗ rag an die Provinzial⸗Verwaltung führte, 
ſer Alex zue, u. 4. ſondern ihr lag an der moraliſchen Unterſtützung 


Savoy⸗ 


Ich habe Mich Kirche in Stettin einen Beitrag von 
20 000 Mk. in 3 Raten mit der Bedingung, daß 
= Ausbau in vollem Umfange ausgeführt 
werde. 

Für das Magdalenenſtift zu Neu⸗ 
torney wird eine Unterſtützung von 1000 ME 
bewilligt. { 
Die Erbauung eines Lazarethes ber 
der Provinzial⸗Korrektions⸗ und 


auch den Landtag wieder regelmäßig ein⸗ and! 3 
Wilhelm. I. R. berief, fand am Sreitag vor Bag Finu⸗ 8 e. 2 5 Landarm 2 ſtalt in Neuſtettin wird 
** Die Führer der internationalen Umſturz⸗ ländern errichteten Denkmal Alexander II. ein betheiligen wolle, ſo ſel zunächſt dabei e N e für den laufenden Giat 


großartiger Huldigungsakt ſtatt, der einen de⸗ 4 l d 2. 
A s zu berückſichtigen, daß dieſes Projekt 
Mische laren W BE bereits länger als 10 Jahre ſchwebe und von der 
wo patriotiſche Lieder in ſinniſcher ie königlichen Staatsregierung auch bereits aus⸗ 
ſchwediſcher Sprache geſungen wurden Ar gearbeitet geweſen ſei. Es läge auf der Hand, 
D p 8 M Ken n in daß der Finow⸗Kanal einer Verbeſſerung bedarf, 5 
enkmal war eine große Menge Kränze und denn man bedenke nur, was Berlin für Zu⸗ 3000 Mk. zur Pferdezucht 5000 Mk. als laufende 
Blumen niedergelegt worden. fuhren bedürfe. Berlin wachſe alljährlich um jährliche Beihülfen und für die landwirthſchaft⸗ 
Türkei. ½ von Stettin und bei den dadurch nöthigen Zu⸗ liche Winterſchule zu Demmin eine Beihilfe von 

. = fuhren werde Stettin nicht eher mit ‘Hamburg | 1500 Mk. für das abgelaufene Etatsjahr bewilligt. 

„Konſtautinopel, 8. März. (Meldung des konkurriren können, als bis eine beſſere Waſſer | ⸗⸗=hj·⁰fůiꝛ⁊ — 
Wiener k. k. Telegraphenedkorreſpondenzbureaus .) | straße geſchaffen ſei. Die Staatsregierung habe 
In Oſcheddah iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. auch bereits ein Projekt ausgearbeitet, bei Stettiner Nachrichten. 

: 90 5 5 Der Groß⸗ welchem der Finow⸗Kanal nur theilweiſe benützt wert. 
vezier erklärte auf eine engliſche Reklamarion, werden ſoll und die Koſten auf 25 Millionen * Stettin, 9. März. Erklärungen für' oder 
daß den indiſchen Pilgern das geraubte Gut im] Mark ſchätzte, der Plan war fo weit vor⸗ gegen die Errichtung einer Zwangsin nung 
Werthe von 2000 Pfund zurückerſtattet worden] geſchritten, daß der Stettiner Magiſtrat im letzten des Steinſetzer⸗Gewerks in den Regie⸗ 
ei. Der Sanitätsrath verfügte die Aufhebung des] Sommer aufgefordert wurde, binnen 4 Wochen rungsbezirken Stettin und Köslin find ſeitens 
Kordons von Ocheddah. In Mekka iſt eine] mitzutheilen, welche Garantieſumme die Stadt] der beteiligten Meifter ſpäteſtens bis zum 25, 
Erkrankung an Peſt vorgekommen. durch Gemeindebeſchluß übernehmen wolle, und März im Magiſtratsbureau Schweizerhof 4, 1 Tr., 
neee kühnen Muthes übernahm die Stadt die Hälfte ſchriftlich oder mündlich anzubringen. 

der Garantie. So günſtig lag die Sache im * Im Bellevue⸗Theater wird heute 
letzten Sommer. Inzwiſchen tauchte das ſogen.] Donnerſtag der „Hypothekenſchuſter“ zum erſten 
Oſt⸗Projekt auf, welches ſchon früher wiederholt] Mal bei kleinen Preiſen wiederholt. Morgen 


Jahre 1900, dem 2 8 
90 Als einmalige Beihülfe zur Errichtung einer 
00 


Haushaltungsſchule werden 100 „ ur 
Förderung der Wanderlehrthätigkeit eine gleiche 
Summe und zur Hebung der Rindviehzucht 


26. Provinzial⸗Landtag von 


für eine große Idee geſtorben ſind. ſchenkt, weder das endloſe Expoſe der 50 ſtaatlich 8 ; 25 75 ü 

. geprüft, aber immer als zu koſtſpielig] Freitag beginnt Adele Sandrock ihr Gaſtſpiel 

dieſ 8 5 5. Wotf kein di e Fah; Nach revolutionären Theorie, noch die Anklagen Pommern. zurückgewieſen wurde, erſt die große im letzten als „Magda“ in Sudermanns „Heimath“, um 

Be en Da Be Bet a rede | Bi ge en m a dm 0 

& - D ö un⸗ wurde von t tande, ieſes Projekt wieder herborgeholt | dem neuen. Senjatiosihaufp a gen 
mals war. Das auf dem Wege der Revolution!] mittelbar bevorſtehe und mit dem Syſtem I fidenten Seren den Köller ⸗Kantrec um! wurde und leider ſcheint ſich letzt auch bei den! zu laſſen. en > 


1 a Fl Tue Zi u le a 


Ze Te nn 


Stettins ſpäter vielleicht der Anſicht ſein, daß 


Kreis Franzburg, einen Beitrag von 1500 Mk., 
zur Vollendung des Ausbaues der St. Jako bi⸗ 


holz galt bis dahin im Metzler'ſchen Komtoir als 


r 


Literatur. 


Freiin von Droſte⸗Hülsho ammelte 
Schriften in drei — Mit Fele von 


5 g verbrannt. a 0 2 2 Ins : 3 50 2 = 5 
r ‚Fick, g Die eee, —— ne , b e eee 2300 
wein pu U: Dur ner größtentheils zer) Viehmarkt höheren Kommandoſtellen der Armee werden Platz Greifswald: Roggen 137 i 

; ar 2 ee here n . 00, Wei 
— för. Das Maſchinenhaus ſowie fünf weitere b 2 wie ein militäriſcher Berichterſtatter meldet, zu 157,00, Hafer 124,00 Mark- j air 


* Stettin, 9. März. Vor dem hieſigen] Das Herrenhaus des Gntes Bensloe in Oſt⸗Zum Verkauf fanden: 636 Ri 78 iſt die Ei 5 
NN und zwei Nebengebände wurden durch] Kälber, 733 ER 8415 ee e e ee 


worten. Die G. hatte nach dem Tode ihres worden. leber das Vermögen des Kaſſtrers 7 Jahre alt — bis —; b) junge ſleiſchige, nicht oberſte Verwaltungs⸗Gerichtshof den Beſchluß 171 00 rain, Roggen —.— Mark, Weizen 


weiſe unter dem Beiſtande des Ruſch. Als bes |Tigiften begleitet, begab ſich nach der Wohnung höchſten Schlachtwerths — —; b) vo i önli f 5 Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,55 bis 
denklich wurde insbeſondere der im Juli erfolgte des Grott, um ihn festzunehmen. Ein erſchüttern⸗ fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Ola En ale rg Hebergeiff des ruſſt⸗ 8.75. Stetig. Brobraffinabe 1. 24,00 bis —,— 
Verkauf des der Graff gehörigen Hausgrundſtücks der Anblick bot ſich ihnen dar. Eine Frau und werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; Brodraffinade II. 23,75 bis —. Gem. Raffinade 


ſchuldig und erfolgte demgemäß die Frei⸗ 
ipr e chung beider Angeklagten. 


führten geſtern zwei frühere Angeſtellte der 


r n IAN rr 8 K 
8 3 7 5 ei se a u 5 3 


= — 


Wagen, um die Schwerverletzten der C aritet 5 ia“ i 

San u in 7 4 Bari b x 9 Ä an ae De 
Beufter bereits; feine e wurde in das nach dem La Plata. Scotia“, 3. Mär be erdem i Stral : Roggen 1: 
Levin Schücking. Stuttgart in der J. G. Cotta⸗ Schauhaus gebracht. Das Mädchen lebt noch, St. Thomas. H ee ae Pirkdeen 1630 100, Gerte 00 


. Strathgarry“, von Hamburg nach Preußen für die Kavalleri d izen 151,50, bis —.— —.— b 
liegt CR auch ſehr ſchwer darnieder. Baltimore, 3. März von Ponta Delgada. „Va⸗ Mann abgelegt Das 1 3 . . 15 Kalten 2 


‚8. März. In Kauffung, Kreis leſia“, ( i i 
Can Aer ee e dene e Be a. a nach Hamburg, 6. März Durchſchnittsetat der Infanterie⸗Bataillone mit] Mark. 


29 Häuſer und viel Vieh. Menſchen find nicht Seychellen. 


2 * — * 22 * Korn⸗ 
Polizeikommiſſar van Linſter, von einem Po⸗ Kühe: a) vollfleiſchige, n Färſen ſo wird betont, es bei der ganzen Angehen zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,75 —10,87½, 
8 


Komtoiriſt Otto Ruth vor der erſten Straf⸗ von Pferden wurde getödtet oder verletzt. Men⸗ (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 


kammer des hieſigen Landgerichts erſcheinen. 
Die Angeklagten haben geſtändlich in den Jahren 


veruntreut; von dieſer enormen Summe entfallen eine ältliche deutſche 


ſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. 
Londo ä 


nach Angabe des Buchholz auf ihn ſelbſt einige] die mit Wahrſagerei viel Geld verdiente, ermordet bis 48; e) Sauen 46 bis 47 Mark. 
. auf Ruth dagegen ungefähr zehntauſend und ihrer Baarſchaft und Juwelen beraubt vor⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: 


. Buchholz begann damit, daß er zunächſt 
kleine, allmälig aber Amen run: Beträge der | viel 
unter jeiner Verwaltung befindlichen Kaffe ent 
nahm. Um das Manko zu verdecken, trug er 
entweder niedrigere Einnahmen oder höhere Aus⸗ 
gaben in das Kaſſenbuch ein, wobei vorzugsweiſe 


gefunden. Der That dringend verdächtig iſt ihr Für Rinder waren Sonnabendpreiſe ſchwer 
jüngerer Mann, der ſeit einigen Tagen zu erzielen; etwa 100 Stück blieben unverkauft. 
Der Milberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den 

; In Liverpool wurde | Schafen fand ungefähr zwei Drittel Abſatz. 
das 5000 Ballen Baumwolle enthaltende Waaren⸗ Der Schweinemarkt verlief ruhig, aber feſt und 
0 eiſe haus der Firma Overton u. Shaw durch Feuer wurde geräumt. 
das Konto der Reichsbaut benutzt wurde. Dieje |zerftört. Der Schaden beläuft ſich auf ſec⸗ ; . è́ §— 
Unregelmäßigkeiten hätten natürlich bei den Revi⸗ hunderttauſend Mark. Fat! 


ſionen entdeckt werden müſſen, wenn die unrich⸗ 
tigen Buchungen aus der Kaſſe ohne Weiteres in 
andere Bücher übernommen wurden, Buchholz 
benöthigte daher einen Helfershelfer und er fand 
denfelben in dem Mitangeklagten Ruth, der ſich 
eines Tages mit dem Anſuchen um Gewährung 
eines Darlehus an Buchholz wandte. Für die 
im Vertuſchen der Unterſchlagungen geleiſtete 
ſoll Ruth von Buchholz nach und nach] 
ungefähr 3000 Mark erhalten haben und anußer⸗ 
dem verſchaffte der zweite Angeklagte ſich 


Fracht zurückbehielt. Dies geſchah unter den Augen 
und mit Zuſtimmung des Buchholz, der jede ein⸗ 
zelne Quittung als Kaſſirer zu unterſchreiben 

e. Wenn die Zeit der Bücherreviſion heran⸗ 
am, ſo wurden die einzelnen, von den Angeklag⸗ 
ten bei ihren unredlichen Manipulationen benutz⸗ 
ten Konten wieder ſchön ſäuberlich eingerichtet, 
wozu beide das letzte Mal einen ganzen Sonntag 
gebrauchten. Entdeckt wurde die Sache zu An⸗ 
fang dieſes Jahres, als man bei einer Poſt vom 
September 1898 eine Raſur bemerkte, die dann 
zu weiteren Nachforſchungen Anlaß gab. Buch⸗ 


eine Vertrauensperſon, was ſchon daraus hervor⸗ 
geht, daß er allein den Kaſſenſchlüſſel beſaß, erz 
war mit 14 Jahren als Lehrling in das Geſchäft 
eingetreten und hatte ſich langſam heraufgearbeitet. 
uletzt bezog B. ein feſtes Monatsgehalt von 
10 Mark, wozu noch Tantieme in Höhe von 
1000 Mark jährlich kam. Ruth hatte ein Gehalt 
von 120 Mark monatlich, ohne Tantieme. Was 
ſpeziell dieſen Angeklagten betraf, ſo gab derſelbe 
zu, daß er mindeſtens 1000 Mark von Buchholz 
erhalten habe, während Letzterer, wie ſchon er⸗ 
wähnt, den Betrag auf 3000 Mark angiebt. Auch 
bezüglich der von den Frachteinnahmen unter⸗ 
ſchlagenen Gelder gingen die Angaben ausein⸗ 
ander, Ruth gab 5000 Mark, Buchholz 7000 
Mark als Geſamtbetrag an. Das Gericht ſah 
die Vergehen der Angeklagten als ſehr ſchwere 
an, beſonders ſtrafſchärfend mußte neben dem 
groben Vertrauensbruch der Umſtand wirken, daß 
alles veruntreute Geld rein durchgebracht worden 
iſt. Gegen Buchholz wurde eine Geſamtſtrafe 
von 6 Jahren, gegen Ruth eine ſolche von 
3 Jahren und 6 Mouaten Gefän gniß ver⸗ 
hängt. 
z et De en 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 8. März. Ein Liebesdrama hat 
heute Morgen auf dem Flur des Hauſes Oder⸗ 
bergerſtr. 29 einen blutigen Abſchluß gefunden. 
Die 19jährige Elsbeth Weidner, die bei ihrer 
Mutter in der Neuen Königſtr. 31 wohnt, hatte 
mit dem 23 Jahre alten Kurbelſtepper Max 
Beuſter ein Liebesverhältuiß, das ſchon wieder⸗ 
holt getrübt war. Beuſter, der zur Zeit ohne 
Stellung war, verlangte von ſeiner Braut, daß 
ſie ihm das Geld, das ſie als Verkäuferin in 
einem Damenkonfektiousgeſchäft verdient, gebe. 
Sie ſchrieb ihm jedoch, daß ſie das Geld für ſich 
und ihre Mutter brauche, ihm nichts geben 
könne und nichts mehr von ihm wiſſen wolle. 
Das brachte Beuſter ſo in Harniſch, daß er 185 
bereits am Sonntag auflauerte und ſie miß⸗ 
handelte. Er drohte ihr mit Erſchießen, wenn 
fie nicht feinen Willen thue und ihm ihren Ver⸗ 
dienſt auslieſere. Geſtern Abend ſtand er bereits 
in dem Hauſe Oderbergerſtr. 29, wo Elsbeth 
Weidner in dem Beſſerſchen Koufektionsgeſchäft 
thätig war, mit einem ſechsläufigen, geladenen 

evolver auf der Lauer, um das Mädchen beim 
Verlaſſen des Geſchäfts niederzuſchießen, erreichte 
aber ſein Ziel nicht, da die Erwartete ſchon 
früher weggegangen war. Heute Morgen ver⸗ 
barg er ſich unter der Treppe, den Revolver in 
der Hand. Als ſeine Geliebte in der achten 
Stunde über den Hausflur kam, ſchoß er auf fie 
und traf ſie in den Kopf. Während die Ge⸗ 
troffene blutend auf der Treppe zuſammenbrach, 
e Beuſter ſich unten an der Treppe den 
evolver an den Mund und jagte ſich ſelbſt eine 
Kugel in den Kopf. Bewußtlos brach auch er 
ammen. Der Arzt Dr. Krauſe, den die durch 
Knall der Schüffe herbeigeruſenen 
bewohner holten, ſtelte feſt, dan die Ber- 
wundeten Beide noch lebten. Er allarmicte die 
Rettungsaefellſchaft, und dieſe ſandte zwei 


delphia. 
6. März Dover paſſirt. „Phoenicia”, 4. März ſſchloſſen, der Regierung unter theilweiſer Auf⸗ 
von Newport nach Hamburg. „ 50 ö uff 

3. März in Newhork. „Pretoria“, 4. März in zukommen. Nach dem in 1. Leſung angenomme⸗ 


berliner Börse Egger |} 
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ärz|nen 591 Groeber war eine Durchſchnittsſtärte Weizen 160 o, Gerſte . —, Hafer —— 


„Valdivia“, 5. März bei den 585 Köpfen und bei der Kavallerie ein Mehr Neuſtettin: Roggen 132,50 bis —.— 


o) a genährte junge und gut genährte ältere eine größere Subvention zu gewähren. Der Be⸗ 166,75 42 e 


. Belt, 

* 

ü genährte beſſert, doch verſichern die Aerzte, daß die] zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
Der Mann hatte alles verkauft. Seit zwei Färſen und Kühe 45 bis 48. älber: a) Königin unrett ie per März 9,92"/, G., 9,97 ½ B., per April 9. 
. . , K — ” = 
Ergebniß der Hauptverhandlung gelangten die] Linſter ließ ſofort durch feinen Poliziſten Lebens⸗ Saugkälber 74 bis 76; b) mittlere Maſtkälber 
Geſchworenen in allen Punkten zu einem Nicht⸗ mittel herbeiſchaffen und bewirkte, daß mildherzige und gute Saugkälber 69 bis 73: c) geringe 
Menſchen ſich der Verlaſſenen annahmen. Grott] Saugkälber 63 bis 67; d) ältere gering genährte 
ſelbſt wurde Abends in einem Kaffeelokale der Kälber (Freſſer) 45 bis 47. Schafe: 


* „März 50 — tter: 
Stettin, 9. März. Schwere Verfehlungen] Den a) Maſt⸗ fallende Verhaftungen bevorſtehen. Der Juſtiz⸗ 500. — Wenne Regen. 


k⸗Ponts angetroffen und feſtgenommen. lämmer und jüngere Maſthammel 56 bis 58; 
6 ä Brüſſel, 8. März. In einen nach Deutſch⸗ b) ältere Maſthammel 50 bis 54; c) mäßig ge⸗ 
Firma Guſtav Metzler auf die Anklagebank, land beſtimmten Eiſenbahnzug mit Pferden fuhr nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
unter der Beſchuldigung der Unterſchlagung heute früh bei der Station Tirlemont ein Güter⸗ 
mußten der 26 Jahre alte Komtoiriſt und Kaſſirer] zug von der Seite hinein. 
Richard Buchholz ſowie der 23 Jahre alte verſchläge wurden zermalmt, eine große Anzahl 


48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
Etwa zehn Stall⸗ auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


An — 5 veilfeiichige, kernige — — re 
Au u, 8. März. einem Hauſe unweit und deren Kreuzungen, höchſtens 1% alt, 
1896 bis 1898 zuſammen rund 42 000 Mark] Tottenham Court Road, Weit London, wurde 51 bis —; b) Käſer 51 bis —; 00 fleiſchige 
Frau Namens Brieſenick, Schweine 49 bis 50; d) gering entwickelte 47 


ns IT Werke, 8. März. Der „Reichsanzeiger⸗ 
Schiffs uachrichten. veröffentlicht die Ernennung des Unterſtaats⸗ 


8. März. [Menefte Nachrichten ſekretärs im Ministerium der geiftlichen, Unter: 


Ae Ke Ma Portland (Maine) 
„Aleſia“, 5. März von an ame) Prädikat „Excellenz“. 
Hamburg. „Armenia“, von Dftafien — Bie Verabſchiedung des Admirals von 


11 hä 
Ken e ne ce 
ür] - ta, 6. Mia > une). Zeit in Wirkſam reten dürfte und bei welcher 
noch dadurch Geld, daß er Zahlungen für — — man 5. — zn due je bo jetige, Dbestontmanko ‚ber 5 n 
a n komm u ſeine Stelle tri r direkt 
Sabre nach Hamburg,“ 4. Märy von Ponta Dete| kaifer zu ende Admiralsſtab; die bis⸗ 


Kach-Mastricht II A0 
Ad- Ceiber r. 12550 Rybinak ..... 1 


Ital. Meri... 
„ Mittelmeer 
ura- Simplon 

„Henry . 


bei den Infanterſe⸗Bataillonen bis —,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 


von 10 Schwadronen zugeſtehen und hat in] Weizen —,— bis —.—, Gerſte —— bis 


Ende dieſes Monats erwartet. 
— Nach den Informationen der „Nordd. Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 7. März gezahlt loko 


Kanalvorlage beim Landtage binnen Kurzem zu cli ; 
erwarten, ſodaß für ihre Erledigung im Laufe — pe per Tonne iukl. Fracht, Zoll 


Wien, 8. März. In Folge einer Be⸗ 184,50 8 Roggen 166,00 Mark, Weizen 


Wien, 8. März. In hieſigen politiſchen 177,00 Mart. — ee 
daß der zwiſchen 


Magdeburg, 8. März. Zucker. 


Der Zuſtand der Königin hat ſich anhaltend ge⸗ mit Faß 23,25 bis —— 


* G., 10, 5 i i } 
noch einige Tage leben können. per A 10 „ tie: Onchen 
Paris, 8. Mürz. (Privat⸗Telegramm). Dezember 9,45 G., 9,471, B. Stetig. 
Es verlautet ſenſationell, daß mehrere auf⸗ n. Köln, 8. Marz. Rabbi Ioto 53,00, ver 


miniſter konferirte lange mit dem Kriegsminiſter. ga e An „ * 
M 1 3 rmarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
an ſpricht von möglicher Verhaftung] zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
Boisdeffres und anderer höherer Offiziere, —.— Uſance A u a März 
welche im Dreyfusprozeſſe eine hervorragende 970, per l et IUVE ver 
- Au ? 
Rolle ſpielen. Jedenfalls dürfte Paty du Clam 8 245 e ie, DEE e, 
innerhalb 48 Stunden vor Gericht ſtehen. Hamburg, 8. März, Vorm. 11 Uhr 
Venedig, 8. März. Wie die „Gazetta di] Kaffee. (Bormittagsbericht.) Good average 
Venezia“ meldet, wurde der Botſchafter Graf Santos per März 29,00, per Mai 29,25, 
Nigra angewieſen, mit dem Wiener Kabinet] ber September 30,25, per Dezember 30,75. 
Unterhandlungen wegen Errichtung einer neu⸗ Bremen, 8. M Petroleum 6,85 B. 
tralen Zollzone längs der Grenzen Veneziens Baumwolle anziehend, 32,50. 
anzuknüpfen. Wien, 8. März. Getreidemarkt. Weizen 
Belgrad, 8. März. Der ruſſiſche Geſchäfts⸗ per Frühjahr 9,90 G., 9,91 B., per Mai⸗Juni 
träger Manſurow ſtattete heute Vormittag dem 9,48 G., 9,49 B. en per Frühjahr 8,15 ©, 
Miniſter des Aeußeren einen offiziellen Beſuch 8,17 B. Mais per Mai⸗Juni 4,83 G., 4,85 B. 
ab, bei welchem derſelbe eine Note ſeiner Regie⸗ Hafer per Frühjahr 6,11 G., 6,12 B. 
rung überreichte. In hieſigen Regierungskreiſen Peſt, 8. Mürz, Vormittags 11 
glaubt man, daß Rußland durch die Ernennung] Produktenngarkt. Weizen loko ruhig, per 
eines anderen Geſandten den entſtandenen Kon⸗ 10,42 G., 10,43 B., per April 9,87 G., 9,88%, 
litt, an dem doch Serbien ganz unſchuldig iſt, per Oktober 8,61 ©, 8,62 B. Noggen 
beſeitigen wird. per März 7,87 G., 7,88 B. Hafer 
U per März 5,81 G., 5,83 B. Mais per 
— 6, 4 B. Koh 


2 G., 12.15 B. — Wetter: Schön. 
Börfen- Berichte. G „ 8. März, Vormittags 11 Uhr 
Getreidepreis⸗Notiru der Landwirth⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrantz 
ſchafts kammer für Pommern. 54 Sh. 3½ d. 1 pi = 4 — Arth — 
Am 8. März wurde für inländiſches Ge⸗ Newyork, 7. März. Der er 
treide in nachſtehenden Bezirken a der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 


betrug 7 989 433 Doll. gegen 7 179 610 Doll. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
189,00, Wetzen 150,00, Gerſte 139,00, Haſer in der Vorwoche 
131,00 Mark. 8 2 
Stettin: Roggen 137,00 bis 139,00, Weizen 


156,00 bis —,—, Gerſte 139,00 bis —.—, Wetterausſichten 
Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoffeln — — bis für Donnerſtag, den 9. März. 
—.— Mark. Mild, jedoch ziemlich trübe mit leichten 


Platz Anklam: Roggen 137,00, Weizen Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 
153,00, Gerſte 138,00, Hafer 128,00 Mark. 
+ ger: x 5 91596 Br een Ba, Waſſerſtand. 

eizen 157, is —,—, Gerſte 150,00 bis] Am 7. Mär Elbe bei Auf 
—,—, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— Meter. — Elbe bei Dresden — 8 — 
bis —,— Mark. Elbe bei Magdeburg + 1,33 Meter. — Unſtrut 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen bei Straußfurt + 1,00 Meter. — Oder bei 
167,00, Hafer 125,00 Mark. Ratibor + 1,56 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 

Stolp: Roggen 139,00 bis —,—, Weizen pegel ＋ 5,12 Meter, Unterpegel — 0,22 Meter. 

8 —.— Oder bei ankfurt + 1,48 Meter. — 

0 eln —,— bis Weichſel bei Brahemünde + 3,72 Meter. — 

Ma Warthe bei Poſen + 1,26 Meter. — Am 
Naugard: Roggen —,.— bis —,—, 6. März: Netze bei Uſch + 0,78 Meter. 


e —.— 


’ 


De SE Bredow.Zuckertf.| 65,750 hütte . 22,0 
g — — une 


Vorzug 
120,806 |Butzko&Co. Met.| 117,50 
2 Cassel. Federst.| 194.256 


Magdebg.-Wittb 
Starg.-Küstr. 9/,| 99,6 8 


Str. Hp. 
Bisonb..oni jet, äye-B. fig 
100,40 er 


Marienh.- Kotzn. 
Maschin. Kappe 
Strube. 


1 8 


2 


Ba 


Braunschw. BE. 117,25 
Tab all 42,78 B 
135.500 


Frag 


. +) 184,80 
dorſet 131,50 [Bismarckhüätte 
Boc . VX. O. 
stahl 


oder mündlich, ſpäteſtens bis zum 25. März 1899 ein- 
ſchließlich, auf dem Büreau des hieſigen Magiſtrats 
für Innungs⸗Angelegenheiten, Stettin, Schweizerhof 4. 
1 Treppe, Zimmer Nr. 1, abzugeben find. 2 
Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kaun wäh⸗ 


9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 
3 bis 6 Uhr Nachmittags in dem oben gedachten 
Büreau erfolgen. 5 

Ich fordere hierdurch alle Perſonen, welche in den 
erwähnten Regierungs⸗Bezirken das Steinſetzergewerbe 
betreiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Be⸗ 
merken auf, daß nur folhe Erklärungen, welche er⸗ 
kennen laſſen, ob der Erklärende der Zwangs⸗Junung 
zuſtinumt oder nicht, gültig ſind und daß nach Ablauf 
des obigen Zeitpunktes eingeſandte Aeußerungen un⸗ 
berückſichtigt bleiben. 


müſſen fich nochmals einzeln äußern. 
Stettin, den 4. März 1899. 


Der beſtellte Kommiſſar. 


Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung vou verzinkten, ſchmiedeeiſernen Ankern, 
Bolzen ꝛc. zum Bau des Boll werks an der Schlächter⸗ 
wieſe vor dem Klärſtatious⸗Grundſtück ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 4 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 20. März 1899, Vorm. 11½ Uhr. 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation der Weſtſeite des 
Paradeplatzes zwiſchen der Greifenſtraße und dem 
Berlinerthor ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 5 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 20. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung vou 50 5 (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von 200 lfd. m Holzbollwert an der 
Schlächterwieſe vor dem Klärſtations⸗Grundſtück einſchl. 


der Holzlieferung ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ handlung von E. Simon, Königsplatz 4. Herr ER — 
ſchreibung vergeben werden. 2 — — = 8 8 2 8 Adolf. reyer 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 0 : Der Geſangverein des Konservatoriums 
Morning, den 20. März 1899, Vorm. 12 Uhr.. “ 1 erna tonaler aamenm ER a, ka Str ee 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Termine geſangverein. 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 & (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. Zu⸗ 
ſchlage friſt 14 Tage. ee 5 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Zur Tilgung der 
Ari . *. 
Miſſionsſchuld der Brüder⸗ 
gemeine. 
Familienabend im großen Saale des 
Evang. Vereinshauſes, 
Montag, den 3. April, Abends 61/, Uhr 
a (2. Oſtertag). . 
Mufikaliſche Chor⸗ und Solo⸗Vorträge, ſowie 
Skioptikon⸗Bilder vom Himalaya mit Anſprache. 
Eintrittskarten A 30 „ bei Herrn Prediger Völkel, 
Albrechtſtr. 3, in der Buchhandlung von Herrn Bur- 
meister, Ev. Vereinshaus, Herrn Glaſermeiſter Mewes, 
Lindenſtr. 7, p., und an der Caſſe. 
Thee & Taſſe 10 . — Kuchen, Brödchen u. |. w. 
am Buffet. 


Zahn⸗Atelier 


vol 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Nofmarftitraße 17. 
neben Geletneky. 


Fabrik⸗Verkauf. 

Wegen hohen Alters des Be⸗ 
ſitzers ſoll eine altrenommirte 

Special-Maſchinenfabrik 
verkauft werden. Die Aulage 
iſt vergrößerungs fähig, im flotten 


Betriebe und eignet ſich auch 
zur Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſ ch aft. 


Gefl. Anfragen u. V. K. 600 eventl. wird ein kaufm. Se Ingenieur feſt angeſtellt. 


befördert die Expedition d. Z., 
Kirchplatz 3. 


8 Stuben. 
Karlſtr. 7 u. eg 83 


bag 1.½. Oktober 99 die erſten Etagen, zuſammen 

Stuben, 3 Kabinets ꝛc., zu Büreaux oder Geſchäfts⸗ 

Räumen paffend, auf Wunſch auch getrennt 7 
Näheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 


6 Stuben. 
Berlinerthor 10, „ u“ 


mit allent Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
— b nn 


5 Stuben. 
Rönigaplay 10, 1 Falle Männe 
E — ra — 25 


reud des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 


Auch die Mitglieder der hier beſtehenden Innung 


— —— —TC— . — —ꝛ— ͥ ł—2D2 öäI ä—ä—äͥ—— o ä.ĩᷣ — — — nn nn —— . 
— N 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


* Stottern. Stammeln und Pispeln heilt 
- H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Kartutfchitrafe Nr, 10, III. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 


Staats-Medallle in Gold 1896. 883 


Hildebrand. 


Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolatte. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Mk. 2,40 das Pfd. Mk. 1,60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
ne werden bei mäßigem Preiſe gut und 
tell an 


eführt. 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke ber Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an 
daß unſer Kamerad und Chrem 
N mitglied Herr Ober⸗Konſiſto⸗ 
rial⸗Rath Brandt am 8 
März verſtorben iſt. 


Der Verein ſteht Sonnabend, 

den 11. März, Nachmittags 2 
Uhr, am Vereins⸗Bureau zum 
Abmarſch bereit. Orden und 
Ueberzieher, weiße Handſchuhe. 
Der Vorſtand. 


Ehrenzeichen auf dem 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 


= Schneider⸗Verein. & 
Unſer 26jähriges 


Stiftungsfest 


findet Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, in 
Lokale des Herrn Pabst (Deutſcher Garten) ſtatt 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. Die Tiſch⸗ 
liſte liegt bis zum 11. cr. bei Herrn Ulrien, 
Roſengarten 64, aus. Der Borftand, 


Sämmtliehe 
Sehmiedegeſellen, 


welche bei Junungsmeiſtern in Arbeit ſtehen, werden 
Joehufs Wahl eines Geſellen⸗Ausſchuſſes zu einer Ver⸗ 
ſammlung am Freitag, den 10. d. M., Abends 8 ½ Uhr, 
auf der Herberge „Zur Heimath“ eingeladen. 
Der Vorſtand 


der Schmiede⸗Innung zu Stettin. 


In einer hinterpomm. Stadt, mit großer, wohl 
habender Umgegend, iſt ein 


"Sind 95 Pig, für ein krankes Kind 


zuviel, wenn man mit einem Buder-Milchkocher zu 95 Pig. einem an Brechdurehfall leidenden Kind in wenigen Tagen helfen kann? Der Buder-Mileh- 
kocher ist das billigste Milchkochersystem der Gegenwart. In allen Colonialwaarenhandlungen zu haben. Generalvertreter: E. M. Scherer, Tel. No. 1584. 


@ Donnerstag, den 9. März, 8 Uhr: 2 Zur 100 jährigen Jubelfeier 
| 
' 


verbunden mit Schankgerechtigkeit, das noch einer 
oßen Ausdehnung fähig, mit dem großen, in gutem 
ſtande befindlichen Haufe für 60,000 %, bei einer 
An ig von nur 15,000 %, zu verkaufen. An⸗ 
fragen unter Chiffre C. D. ſind zu richten an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


IEBIG man: 


FLEISCH-EXTRAGT. 


| Lieder-Abend nene 
| an F 
A Anna und Eugen Hildach. 


die Aufführung 
Nummerirte Karten zu M. 2, Loge M. 1 in der Musikalich- 2 


der Schöpfung von Haydn. 
Soliſten: 


räulein Martha Wolff 8 
Berlin. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 


am 15., 16. und 17. Juni 1899 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, 
forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Lommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. O. des Generalſekretärs, Oekonomlerath 
Dr. Kutzleb jind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Breslau, Januar 1899. ZW 


Orcheſter: Die Kapelle des 148. Inf.⸗Regts. 
Dirretion: Director Karl Kunze. 


Billets zu 50 Pf., Jamilienbillets zu 4 Per 
ſonen à 1 M. 50 Pf., Textbücher 8 20 Pf. find in 
den Muſikalienhandlungen von Simon, Witte, Moses 
Nachtlg., Kaselow und an der Kaffe zu erhalten. 
Nummerirte Billets zu 75 Pfg. nur bei Simon 
und an der Kaffe, Kaſſenöffnung: Abends 6½ Uhr. 


| Königin Luisen-Sliftung. 


Nur echt, get 
j Topf 
2 in blauer Farbe trag. 


— 


i f Die General-Verſammlung findet itag, | 2 schw. Ang, 1 Sommerũ f. Mittelfig. 1 

Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. er nn ef e an Sigg 1 Seck. are ne. 
. 'Vi!::T—T!— . ¶ wm ᷑̃̃ ͤ——. 3 hauſe, 1 Treppe, ſtatt. vaniskop, 1 Gummmiluftk., Pr. Braunkohl., 1 Sitztinder⸗ 
Das Curatorium. I wag. 1 Reiſctaſche w. jof. verk. b. PLA, Kloſterh. 4 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Hlectrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: 


= 
l 


F. Wittsack. 


Rittergüter-Verpachtung in Niederschlesien. 


Zur öffentlichen Verpachtung der im Kreiſe Grünberg in Schleſien belegenen Rittergüter: 
Kleinitz mit einem Vorwerk, großer Spiritus⸗Dampf⸗Brennerei und Dampf⸗Molkerei, einem 
Areal von 297 ha (ca. 7500 % Grundſteuer-Reinertrag) und 
Schwarmitz (Hauptgut und 2 Vorwerke) mit 485 ha Areal (ca. 14,598 %% Grundſteuer⸗ 
Reinertrag) 
entweder im Einzelnen oder zuſammen ſteht Termin auf . 
Freitag, den 17. März d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten General⸗Verwaltung 
an, wozu Pachtluſtige ergebenſt eingeladen werden mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen, welche auch 
noch vorher von uns bezogen werden können, vor dem Termine werden bekannt gemacht werden, und daß die 
Beſichtigung Be alle ee e e gern geſtattet wird. Bi 
ir e von oten berechtigen nur die vorherige Niederlegung einer Bietungs⸗Kaution 
von 3000 M und der Nachweis landwirthſchaftli Qualiſtkation, ſowie eines — 
mögens zur Uebernahme beider Güter von 180,000 Nark. . 
Weitere Auskunft werden wir auf Wunſch ertheilen. 
Kleinitz, Kreis ton R Schleſien, den 20. Februar 1899 


Fürstlich Anton Radziwill'sche General- Verwaltung. 


Sonntag, Geueral⸗Direktor und Forſtmeiſter. 


Zum provifionsweifen Verkauf einer 


techniſchen Neuheit an Dampfkeſſeln 


wird ein in dieſer Branche eingeführter Vertreter geſucht, 


Geſangbüche 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 5 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 


* 


Geſellſehaft für 
Friedrichſtraße 225. 


eſſelfeuerung m. b. H. Berlin SW. , 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
E 2 Stuben. Fuhrſtr. 8, 1 Lu zee. Jaberg. 2 
ö Carl Öberländer Kohlmarkt 11. Wilhelmſtraße Nr. 20, Fare. 7, Barberwohnmg Su verm. Zu erfr. 1 Tt. 


den, , Srnben. dinterhaus, eine Wohnung ven 2 Suben. Oberer Roſengarten 17, 
sibige Weiher am J. 30 Su nennen 3 zum 1. i en eien e dee 8 
Werk ſtätten. 


2 ᷣ Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. fof. 3. v. 
Friedrichſtr. 5, 1 Tr., Naeres bei Finn Nüske, Eingang 
enzſtr. 5, Werkſt., St., Rh. u. Stall. ſof. bill. 3 N 
1 


herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. Stube, Kammer, Küche. 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör Wilhelmſtraße Nr. 20, | Seite. 8, ue Bebunge 2 See u 
rſtr. 8, bell r — er — 3. * Mir — zn, Kar 


9 zu vermiet 

m 1 9 „Vorderhaus, eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche und Waſſerkloſet zum 1. April an 

Läden. un ee, 

a A 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. ordentliche Leute zu 
oder 


Kellerräume. 


— 
Deutſcheſtr. 38, 


Handelskeller, verbunden mit telle, 
2 


Hauswart 
zum 1. 4. 99 zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


3 Stuben. Näheres ke Fe linke, Eingang 
Grabow, Breitefir. 38, zeidhl. Rebengek, 41. i a. m Bäcker, Vorderhaus 1 Tepper. 


rr 


dnaterialwaaren-Geſchäſt, 


oder 
Pfall, 


— 


111 


mäßigen Sohn hier auf feinem Erbe, als Schloß⸗ 


ich hoffe, deutlich gezeigt, 
die größte Sündenſchuld trägt.“ 


auf demſelben Wege gelingen ſollte, die Adoption 


geſtattet wird. 
Plan niemals werden; darauf kannſt Du Dich 
verlaſſen.“ 


ſelben trug den Namen Baron von Erliunghauſen, 
die zweite die einfache Bezeichnung „Leo Günther“. 

Die Gräfin ſtarrte auf dieſen letzten Namen 
mit einem verſtändnißloſen Kopfſchütteln. 

„Haben Sie die Herren in den Salon geführt?“ 
fragte ſie kurz. 

„Zu Befehl, gnädigſte Frau Gräfin!“ 

„Gut, melden Sie, daß ich in wenigen Minu⸗ 
ten erſcheinen würde, — einen Augenblick, Friedrich, 
— melden Sie dies dem Herrn Baron v. Erling⸗ 
hauſen. Haben Sie verſtanden?“ 

Der Diener wiederholte Titel und Namen. 
Als er ſich entfernt hatte, warf Wolfseck einen 
neugierigen Blick auf die beiden Karten, die ſeine 
Schweſter mit ſichtlicher Unruhe betrachtete. 

„Ach, deshalb die Betonung des adeligen 
Namens und Titels,“ rief er ſpöttiſch, „ber ſchlichte 
bürgerliche Name ift für Dich nur Folie. Viel⸗ 
leicht ein Mann, der einen Dienſt ſucht und ſich 
den Baron als Fürsprecher mitgebracht hat.“ 

„Wie albern!“ bemerkte die Gräfin mit einem 
verächtlichen Seitenblick. „Baron Erlinghauſen 
war ſtets ein Freund unſeres Hauſes —“ 

„Auch des letzten Hausherrn?“ 

„Er war als Hochzeitsgaſt bei meiner zweiten 
Vermählung zugegen,“ erwiderte ſie ſtolz. 

Mit den Karten in der Hand verließ ſie das 
Zimmer, um ſich in den Salon zu begeben. 

ur gütig und freundſchaftlich von Ihnen, 
Herr Baron, mich in meiner Einſamkeit aufzu⸗ 
ſuchen,“ rief ſie, dem alten Herrn mit überſtrö⸗ 
mender Liebenswürdigkeit die Hand entgegen⸗ 
ſtreckend, die dieſer galant ergriff, um einen flüch⸗ 
tigen Kuß darauf zu hauchen. Im ſelben Augen⸗ 
blick ſtreifte ihr Blick den jungen Mann mit dem 
bürgerlichen Namen. Sie ſtutzte, Schrecken und 
Ueberraſchung malten ſich auf ihrem Geſicht und 
mit ſichtlicher Anſtrengung wandte ſie ſich wieder 
dem vornehmen Gaſte zu. 

„Ich muß Ihre Nach für mich in Anſpruch 
nehmen, Frau Gräfin,“ begann Erlinghauſen, ſich 
Täufpernd, „daß nur ein beſonderer Umſtand mich 


Schatten der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 


40 Nachdruck verboten.) 


Wolfseck fuhr fort: „Und nun, um Dein mütter⸗ 
liches Werk zu krönen, willſt Du den ſtolzen 
Namen Deines Sohnes, den Du zu tragen er⸗ 
wirkt haſt, dem jungen Raubvogel geben, um ihm 
den Reſt des Rotenheimſchen Vermögens und 
eine hervorragende Laufbahn zu ſichern. Aber 
ich ſchwöre es Dir, daß ich das nicht dulden 
werde, und nichts mehr wünſche, als den recht⸗ 


herrn von Rotenheim zu ſehen.“ 
„Biſt Du nun zu Ende?“ fragte ſie, als er 
ſchwieg. 


„Die Hauptſache habe ich geſagt und Dir, wie 
wer von uns beiden 


„Sehr verbunden, mein edler Bruder!“ rief ſie 
mit unterdrückter Wuth, „ich glaube aber doch, 
daß Du bei alledem den Kürzeren ziehen wirſt. 
Durch allerhöchſte Huld und Gnade iſt mir ge⸗ 
ſetzlich geſtattet worden, den Namen einer Gräfin 
Rotenheim wieder zu führen, und wenn es mir 


meines hochbegabten Stiefſohnes, der die Sünden 
ſeines Vaters nicht büßen ſoll, zu erlangen, dann 
wirſt Du mich nicht daran hindern können.“ 
„Das werden wir abwarten, wenn es wirklich 
Ausgeführt foll dieſer ſaubere 


In dieſem Augenblick, bevor die Gräfin eine 
Antwort gefunden, wurde geklopft. Ein Diener 
trat ein und präſentirte ſeiner Gebieterin auf 
ſilbernem Teller zwei Karten. Die eine der⸗ 


zu Ihnen führt, doch darf ich wohl ſicherlich vor⸗ 
ausſetzen, ein für Sie hocherfreulicher Umſtand. 
Dieſer Herr kann Ihnen die beſtimmte Nachricht 
bringen, daß Ihr Sohn, der junge Graf Egbert 
ſich noch am Leben befindet.“ 

Die Gräfin erblaßte, ſie öffnete die Lippen 
zum Sprechen, doch brachte ſie keinen Laut 
hervor. 

Ihre Augen hefteten ſich mit einem feind⸗ 
lichen Ausdruck auf Egbert, deſſen ſchönes Antlitz 
nur Trauer zeigte. Sich ſelbſt gewaltſam faſſend, 
ſtieß ſie die Worte hervor: „Dazu gehören voll⸗ 
wichtige Beweiſe, Herr Baron, möge dieſer Herr 
ſie vorlegen. 

Ich bin nicht geſonnen, dem Erſten, Beſten 
Glauben zu ſchenken, nachdem der Flüchtling, der 
damals mein Vertrauen und ſeine Kindespflicht 
in gröblicher Weiſe verletzt hatte, Jahre lang 
ch] nichts von ſich hat hören laſſen.“ 

Der Baron warf einen Blick auf Egbert, der 
in dieſem Moment ſeinem verſtorbenen Vater 
auffallend ähnelte, und ſchüttelte dann, als 
Se er das Gehörte nicht begreifen, den grauen 

op 

„Ich habe mich leider geirrt, als ich voraus⸗ 
ſetzte, daß das Mutterherz bei dem Anblick des 
Sohnes Zeugniß für ihn ablegen würde,“ ſagte 
er langſam, „ſo liegt ſie mir alſo ob, dieſe heilige 
Pflicht. Frau Gräfin, ich habe die Ehre, Ihnen 
hiermit den Sohn und Erben des Grafen Lothar 
Rotenheim vorzuſtellen.“ 

Die Gräfin hatte in dieſen letzten Minuten die 
Ueberzeugung gewonnen, daß ſie wirklich ihren 
verſchollenen Sohn vor ſich 
wenigſtens geglichen hätte, aber die verhängniß⸗ 
volle Aehnlichkeit mit ſeinem Vater, den ſie, weil 
er ihr zeitweilige Gewiſſens⸗Pein verurſachte, noch 
im Grabe haßte, fachte ihren Zorn und ihre ge⸗ 
heime Angſt vor dieſem lebendigen Vorwurf zu 
unnatürlicher Höhe an. 

„Ich bedaure, Herr Baron, Ihrem Ausſpruch 
keinen Glauben ſchenken zu können. Wenn dieſer 


habe. Wenn er ihr 


Heute Morgen rief Gott der Herr uner⸗ 
wartet zu ſich unſern treuen Vater, den Herrn 
Ober⸗Conſiſtorialrath, Hof: und Schloßprediger 


Hermann Brandt. 


Stettin, den 8. März 1899. 
Hermann Brandt, 
Erſter Amtsanwalt. 
Ludwig 


Brandt, 
Königlicher Forſtaſſeſſor. 
Elisabeth Weyer geb. Brandt. 
Martha Ritsehl geb. Brandt. 
Clara Brandt geb. Wegner. 
Gustav Meyer, 
Paſtor zu Groß⸗Benz. 
Georg Ritschl, 
Diviſionspfarrer der 18. Diviſion, 
Rendsburg. 
Beerdigung Sonnabend, den 11. d. M., 
Nachmittags 2½ Uhr. 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Oberpoſtaſſiſtent Gienow 
[Pyritzl. Heinrich v. Lühmann [Stargard i. Pom.]. 

Geſtorben: Wilhelmine Labowe geb. Pieper, 77 J. 
Paſewalkl. Wilhelmine Wilke geb. Guhde, 79 J. 
Pyritzl. Marie Amtsberg geb. Marquardt [Pots⸗ 

ml. Klara von Mühlbach [Berlin]. Chriſtine 
3 geb. Hudemann, 79 J. [Stettin]. Karl Henning, 
67 Anklam! Photographengehülfe Wilhelm 
Schmidt, 22 J. Anklam]. 


Bekanntmachung. 


e den 16. Mürz d. Is., Vormit⸗ 
tags 11½ Uhr, findet Paſſanerſtraße Nr. 5, Erd⸗ 
a rechts, die öffentliche Verſteigerung der an der 
3 e im Bauviertel IX belegenen Parzellen 
8 (717 qm), Nr. 9 (762 qm) und Nr. 10 
ne am) ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher in unſerm Geſchäftszimmer 

| eingefehen werden. (Vormittags von 9—1 Uhr.) 

| Stettin, den 2. März 1899, 


Die Reichs⸗Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Rieſel feld ver pachtung. 


Das der Stadtgemeinde Brandenburg a. H. ge⸗ 
hörige, ca. 5 Kilometer von der Stadt entfernte, 
aptirte, bisher aber noch nicht in Kultur genommene 
Rieſelfeld in einer Größe von ca. 100 Hektar (400 
Morgen) fol vom 1. Mai d. J. ab, eventl. auch ſchon 
ger mitſammt den dazu gehörigen Wohn⸗ und 

irthſchaftsgebäuden öffentlich zur Verpachtung aus⸗ 
geboten werden. 

Bedingungen und Lagepläne können von uns gegen 
Einſendung von 1,00 Mark bezogen werden. 0 

Schriftliche, verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Rieſelfeldpachtung“ find bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei uns einzureichen. Dieſelden werden zu der ge⸗ 
nannten Zeit im Sitzungsſaale des Rathhauſes in 
Gegenwart der erſchienenen Intereſſenten eröffnet 


werden. er 
Brandenburg a. H., den 2. März 1899. 


2 Der Magiſtrat. 


Der Verein zur Errichtung 
ron Geneſungsſtätten 
für unbemittelte Lungenkranke 


hält ſeine Hauptverſammlung am 15. März d. Js. 
Abends 8½ Uhr, im ſchwarzen Saale des Concert⸗ 
und Vereinshauſes (part.) ab. Alle dem Verein an⸗ 
ja ri Damen und Herren werden zu derſelben 

termit freundlichſt eingeladen. Gäſte find willkommen. 
* Tages⸗ Ordnung: 
j 1. Einleitende Worte des Vorſitzenden. 
. 2. Bericht über die Thätigkeit des Vereins. 
| 3. Rechnungslegung und Wahl der Reviſoren. 
4. Wahl der Mitglieder des Vereinsausſchuſſes. 
8 Stettin, den 3. März 1899. 
i gez. Dr. Zenker, 

Sanitätsrath. 


r : 
Stolze—Schrey. 

Anmeldungen für einen demnächſt zu eröffnenden 
Nachmittagskurſus — Unterrichtszeit von 4½ 
bis 5½ Uhr — im Einigungsſyſtem Stolze- 
Schrey nimmt entgegen 


>’ 


ee 


— 


£ Max Buchterkirch, 
£ Turnerſtr. 33a, 1 Tr. 
„ Dauer des Kurſus 6 bis 8 Wochen. Honorar 


10 , einſchl. Lehrmittel. 


rer enten 
und Kapitalisten! 


Wer tür die Börse Juteresse hat, lese die 
letzte Nummer des 


„Börsen-Boten“. 


Versand gratis und franco von der Exped. 
Berlin SWV, 12. 


Rezepte f. einfache u. feine Kuche, prakt. Unterweisg. wie Küche u. 
Waarenkunde etc. 


4 Burſtah 10, 


82 Stettiner Pferde-Lotterie, 


Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 


Ahe von 130000 Mf. & 


f fin zy haben in Den GebehtHTOHER d. DL, Stohfmarkt 10 und Kirchplab 3, 
foiole ip ben Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiser Wilhelmſtr. 8. 


_ lervorragendes Ges chenk 
ür jede junge Hausfrau: 
Neues „ für die nord- und süddeutsche Küche: 


Die deuische Frau in Küche us. Melle: 


v. Frau Oberstabs- u. Regimentsarzt A. Breithaupt. Fein gebunden M. 4.—. 


eller beschäffen sein mussen, 
Prospekte umsonst. — Vorräthig in "allen Buchhandlungen oder gegen Einsendung 


des Betrags zu beziehen von B. Richter's Verlag in Chemnitz i. 8. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 
Pflanzen und Samen er“ 


ſind ebe p und . auf g 8 db 14 gratis zugeſandt. Baumſchulen 
roßer aumſchul 
Pet er m ith c Co., Hamburg, in Bergedorf. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Soeben erſchien: 


Portugieſiſche — 


G. E. Kordgien. 
Univerſitätsprofeſſor a. D., Vorſteher = N ee . re 
2. verbeſſerte Auflage 8%. Geb. +44 Schlüſſel 2. Aufl. 8%, kart. % 1.60 


Die Lehrbücher der Methode Gas open Rense) umfaſſen bis jetzt 1 Däniſch, 
7 Engliſch, 7 eee Ita aich. Cet Neugriechiſch, Niederländiſch, Polniſch, Portu⸗ 
Muffiſch. Spaniſch, Türkiſch, Ungari h. Sie beſtehen aus Grammatiken, 


Erbe — — Leſe⸗, re — En onverſat 'onsbüchern. Vollſtändige Verzeichniſſe 
gratis und franko. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einſendung des Betrages von 
FR. Groos Verlag in 9 


WSPINDLER 


Beylin C. und 
"Spindiersfeld bei Coepenick. 


* i | B:718..77 2 
Färberei und Reinigung 
von Damen- und Herrenkleidern, sowie 

von Möbeltsoffen jeder Art. 


Wasechanstalt 


für Gardinen aller Art, echte Spitzen ete. 


Reinigungs-Anstalt 


für Gobelins, Smirna-, Velours- und 
Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei 


für Federn und Handschuhe. 


Stettin 
14. Breitestrasse 14. 
F Annahmestelle: 


Rieck, Pölitzerstrasse 94. | | 

a "be rei. un = 
Chemische 
Waschanstälf. 


Herr“ — ſie blickte auf die eine der beiden Kar⸗ 
ten, die ſie noch immer mechaniſch in der Hand 
hielt, — „Leo Günther wirklich mein Sohn Graf 
Egbert von Rotenheim wäre, dann würde ich ihn 
in jeder Verkleidung erkennen. Sie haben ſich 
leider von einem frechen Betrüger düpiren laſſen, 
Herr Baron!“ 

Mutter!“ rief Egbert todtenbleich vor Zorn 
und Schmerz, „nimm dieſes Wort zurück, Du 
ſchändeſt Dich ſelbſt damit und meinen edlen 
Vater, dem eine ruchloſe Mörderhand das Grab 
bereitet hat.“ 

„Frau Gräfin, Sie werden dieſes Wort bitter 
bereuen, “nahm Erlinghauſen in tiefſter Empörung 
das Wort, „beharren Sie wirklich darauf, den 
Sohn zu verleugnen und mein Zeugniß ſomit zu 
verwerfen?“ 

„Ich pflege mein Urtheil nur einmal abzu⸗ 
geben, Herr Baron!“ verſetzte ſie kalt und ab⸗ 
weiſend. 

„Gut, daun wäre der Zweck dieſes Beſuches 
für heute erledigt,“ ſagte der alte Edelmann 
ruhig und mit vornehmer Würde. „Sie werden 
es ſich ſelber zuzuſchreiben haben, Frau Gräfin, 
wenn der Sohn des ſeligen Grafen Rotenheim 
jetzt an eine andere Inſtanz als an die des 
Mutterherzens appellirt. Bitte, Graf Egbert, Sie 
ſehen, daß Sie ein Fremder im Schloſſe Ihrer 
Ahnen geworden ſind.“ 

Er reichte ihm die Hand, um mit ihm das 
Zimmer zu verlaſſen. Egbert erwachte wie aus 
einem ſchrecklichen Traume und trat noch einmal 
vor die Mutter hin. 

„Ich möchte ſelber daran zweifeln, daß ich Dein 
leiblicher Sohn bin,“ ſprach er mit vor Auf⸗ 
regung heiſerer Stimme weil Du ſchon das un⸗ 
müindige ind ſfefmüttirlich behandelt Haft. Wirft | 
Du den Muth 17 — mit mir an den Sarg mei⸗ 
nes Vaters zu treten, um dort den Sohn zu ver⸗ 
leugnen, ihn einen frechen Betrüger zu nennen? 
Du weichſt zitternd von mir zurück. — Ich habe 
bis Zur Stunde nicht an die furchtbare Beſchuldi⸗ 


a Loos 


== Königsberger Pferde-Lotterie, 


Ziehung am 17. Mai d. Js., 


gung geglaubt, die jener Schurte, den Vu mu 
zum Stiefvater gabſt, drüben in Südamerika, 
wo ich ihn als ſterbenden Bettler im Hoſpital 
wiederſah, auf Dich und einen unbekannten Bru⸗ 
der von Dir geſchleudert hat, weil ich ihn, und 
einzig nur ihn, den verruchten Räuber, für den 
Mörder meines Vaters halte. Soll ich Dir ſeine 
Worte wiederholen? Er beſchuldigte Dich unter 
Bei ülfe Deines Bruders des Gattenmordes !“ 

Die letzten Worte kamen nur flüſternd von 
ſeinen Lippen, da die innere Aufregung ihn zu 
erſticken drohte. 

„O, welch ein Meer von Niedertracht und 
Schuld,“ ſagte Erlinghauſen ſchaudernd, indem er 
Egbert's Hand auf's neue ergriff und ihn mit 
ſich fortzog. 

Das Antlitz der Gräfin war aſchfarben gewor⸗ 
den. Sie zitterte am ganzen Körper, ihre Zähne 
ſchlugen hörbar zuſammen wie im Fieber. Die 
ſtarken Nerven der einſt ſo kalten Frau waren 
längſt durch die ſchrecklichen Erfahrungen ihrer 
zweiten Ehe abgeſpannt und erſchlafft, ſie fühlte 
ſich einer Ohnmacht nahe und mochte doch nicht 
aus Furcht vor der Dienerſchaft klingeln. 

„Um Gottes Willen, nur einen Tropfen Waſſer!“ 
. ſie, mit der zunehmenden Schwäche 
ringen 

Im ſelben Augenblick ſtand ihr Bruder vor ihr 
mit einem Glaſe Waſſer. Sie trank haſtig und 
fragte dann KR „Wie kommſt Du hierher, 
elender Horcher?“ 

„Oho, iſt das mein Dank für die prompte Be⸗ 
8 Du zärtliche Schweſter?“ rief er hohn⸗ 
lachend. x 

„Schrei ei fo, ich frage noch einmal: haſt 
Du gehorcht?“ 

„Na, was ſoll ich's leugnen, die Zeit wurde 
mir lang, Du weißt doch, wie gern ich in Deiner 
Geſellſchaft weile. Die harmoniſche Ueberein⸗ 
ſtimmung unſerer Seelen —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— en 


Loose 


zur 


I Mark 


ſind zu haben in der nn d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bel 


R. . Grassmann, Lindenſtr. 25. 


Y 


22 
5 fellring 7% 
N Zt Doren à ro, a0 u. G0 E 


Marke, pfeilring- & 


ſichtige ich mein Lager nach Möglichkeit 
zu weſentlich ermäßigten Preiſen. 


* 


Sodener 
Mineral- 
Pastillen 


Wirken vorzüglich 
bei allen krankhaften 
Reizungen d. Luftwege 
und Atlimungsorgane. 


85 Pig- 
p. Schacht. 
in den 
Apothek., Drog., V 
Mineralw fineralwhdig. erhältl. 


Rosen Rosen, 


Sorten aller Gattungen, offerirt billi 


C. Menger, Roſenſchnlen, Zoſſen. 
De umſonſt und poſtfrei. { 


Betten 


Große 1½⸗ſchläfige 
u (Oberbett u. 2 Kiſſen) 


aus Pa, rothem Atlasbarechend, garant. 
99 u, U. 155 3 Fed. 


efüllt, 12 % Beſſ. Qual. 

At Ball. uͤnterbett. 10 %, 12 4, 

18.4. dr Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. loſtenfr. 
H erz Hamm i. . 


5 Bettfedern en gros. 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod- Eisen- 


(Bestandtheile: 150 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten’ jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend w irkaamer, besser 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
und zu veriragen. Eine längere, 
regelmüssige Kur sichert die hesten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist, Stets trisch in allen Apotheken 
Stettins und Vororten. 


Malerlehrling 3 Aufnahme. 


H. Ziem, Kronenhofſtr 3. 
H eirat 


ſucht junges Mädchen mit 
* * leer 
Offerten erb. Ds M. Berl 


ee eee, 2 An Ze, N 


WIN 


ſtarke Bäumchen und Buſchroſen, in ca. 300 der ER Trio I. 


— ale \ 
Schönhsitsmittei 
A. und zur 


Hautpflege. 


ei Tubenägon, FO Pf 


Wegen bevorſtehender Ulebergabe meines Geſchäftes in 25 e Hine Di beab⸗ 


vorher zu verkleinern und verkaufe daher 


Herm. Paul Doering Nachf., 


Tapiſſerie⸗Manunfactur, 
Breiteſtr. AS. 
1 Er junger Mann — Fremder — ſucht für T. Apen 
ein möblirtes Zimmer in Stettin und erbittet 
Offerten unter O. L. 713 ren eg 
Dresden. . 


lebens-, Haftpflicht ud 
Unfall- Versicherung. 


Geſellſchaft erſten Ranges ſucht für die ER 
bezirke Cöslin und Stettin einen tüchtigen und er⸗ 
fahrenen General⸗ Agenten und Reiſebeamte. 
Bewerber müſſen gute Bildung beſitzen, den höheren 
Geſellſchaftskreiſen zugehören und die General⸗Agenten 
bis Mk. 15 000 kautionsfähig ſein. Hohes Einkommen 
geſichert. Anerbieten können nur berückſichtigt werden, 
ſofern ſie mit Lebenslauf, allen erworbenen Bien, 
Referenzen, Angabe des Religionsbekenntniſſes, Photo⸗ 
gun und genauer Wohnungsangabe eingehen unter 
E. L. an bie Expedition biefer Zeitung. 


Sern-K- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Grosse 1 —— 
„ Künſtler 1. Ranges. u 
Anfang 8 Uhr. Kante 7 — . 


ree 20 Pfg. 
Direction: II. Westen 


Centralhallen-Theater. 
Heute Donnerſtag: 


letzter Nichtrauchabend 


bei derzeitigem, vorzüglichem 
Programm. 
epieg, Voltigeure an 
fliegenden Trapezen. 
Mr. und Mlle. Kreps, 
die weltberühmten Hellſeher. 
John Schmidt’s Piſton⸗Trio. 


Rob. Nesemann, Humoriſt 
und daz übrige ausgezeichnete a Br 8 
An fang 8 tafie 7 Uhr. 


— 2 BR 


Centralhallen-Tunnel. 
Großes s Freikonzert bis 12 uhr. 


Stadttheater. 


Donnerſtag: 
Br Johannes. Crmäßigte P Preſſe. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: h Der Hypothekenschuster, 


Kl. Preiſe. 

Freitag: gear Adele Sandrock vom 
Gaſtſpielpreiſe. K. K. Hofburgtheater in Wien. 
Bons ungiltig. ver Heimatlı, u 

Magda — Adele Sandrock. 


Sonnabend: Gaſtſpiel Adele Sandrock. 

Gaſtſpielpreiſe. Zum 1. Male: Zu na. Neu) 

Bons ungiltig. an in 5 Akten. 
dele Sındrock, 


Zaza 


Coneordia Thenter. ler. 


d Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. . 
Heute . den 9. März, Abends 8 Uhr: 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Ein Feſt unter Waſſer. 


Von 9—11 Uhr: Auftreten des 2 Küuſtler⸗ 
perſonals. 11½ Uhr: . Umzug. 
. mit ſeinem Gefolge — > 


Nachdem:  Fest-Ball ui 


